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von Dominik SpannheimerI n der Energiewirtschaft vollzieht sich ein tief-

greifender Strukturwandel, das Stichwort 

Digitalisierung ist in aller Munde. Die zuneh-

mende Nutzung der regenerativen, dezentral 

verfügbaren Energiequellen Sonne, Wind und 

Biomasse sowie die Kommunikation mit Markt-

partnern und Verbrauchern, von denen einige 

auch die Rolle von Erzeugern übernehmen, füh-

ren zu grundlegend neuen Anforderungen an 

Informationssysteme in der Branche. 50Hertz hat 

daher bereits vor einigen Jahren begonnen, die IT 

an diesen Anforderungen neu auszurichten. Dazu 

gehörte vor allem die Entscheidung, alle IT-Aktivi-

täten zu bündeln. Damit war auch die einheitliche 

Betreuung der Echtzeit-IT (z.B. Scada), der Nach-

richtentechnik (z.B. IP, SDH, PDH) und der Büro-

kommunikation (z.B. Exchange, SAP) im Fokus.

Mit der zunehmenden Vernetzung und dem 

Informationsaustausch zwischen den Systemen 

steigen jedoch auch die Anforderungen an Sicher-

heit und Verfügbarkeit. Gerade off ene, standardi-

sierte Hard- und Softwarekomponenten, die für 

möglichst einfache Integration und durchgängige 

Kommunikation entwickelt wurden, sind häufi g 

anfällig für Attacken und Manipulationen. Spätes-

tens die Attacke von Stuxnet hat bewiesen, dass 

viele Anlagen der industriellen Automation und 

Leittechnik heute nicht ausreichend geschützt 

werden.

Besonders wichtig war es 50Hertz bei der Bünde-

lung der IT-Aktivitäten, die existierenden Schutz-

mechanismen der Echtzeit-IT zu erhalten und 

darüber hinausgehend evolutionär weiter zu ent-

wickeln und zu härten. Das bewährte Credo der 

„Luftschnittstelle“ zwischen der Scada-Welt und 

dem unsicheren Internet wurde dabei grundsätz-

lich beibehalten. Die neue Generation der Netz-

leitumgebung wird bei 50Hertz mit dem zukünf-

tigen Scada-System von Siemens realisiert. Dabei 

kommen die Rahmenbedingungen aus dem IT-

Sicherheitsgesetz und dem IT-Sicherheitskata-

log zum Tragen. Entscheidende Elemente zur 

Stärkung der IT-Sicherheit sind hier neben der 

gehärteten Technik auch besondere Bedingun-

gen bezüglich der Wartungsmodalitäten sowie 

ein komplexes Zonenmodell, welches die Echt-

zeit-Welt über mehrere Zonen von der Bürokom-

munikationswelt trennt.Die IT-Trends der Energiewirtschaft, wie Ener-

gieinformationsnetz und Smart-Meter Infrastruk-

turen, werden innerhalb kurzer Zeit weiter den 

Druck erhöhen, geeignete IT-Lösungen zur Ver-

fügung zu stellen. Die Herausforderung ist dabei, 

diese Entwicklungen sicher in die vorhandene IT-

Landschaft zu integrieren.

www.50hertz.com

von Olaf Kipp

E nergy effi  ciency fi rst“ – in diesem Ansatz, 

zuerst vorhandene Potenziale zu heben, 

zeigt sich der Paradigmenwechsel in der 

Energiepolitik deutlich. Für Gewerbe und Indus-

trie ist Energieeffi  zienz jedoch schon immer ein 

wichtiges Thema, um im nationalen und inter-

nationalen Vergleich wettbewerbsfähig zu sein. 

Industrieunternehmen waren dabei schon früh 

Vorreiter für innovative Lösungen rund um die 

Nutzung von Energie. Seit einiger Zeit hat auch das Thema der Res-

sourceneffi  zienz an Bedeutung gewonnen, um 

wirtschaftliches Wachstum trotz der Abhängig-

keit von importierten Rohstoff en gewährleis-

ten zu können. Der Betrachtungswinkel hat sich 

also vergrößert. Neben den produktionswichti-

gen Mitteln umfasst das Thema Ressourceneffi  zi-

enz den ganzheitlichen Ansatz der Optimierung 

innerhalb der Unternehmen und damit auch inte-

grierte Lösungen für logistische Anforderungen. 

Ressourceneffi  zienz bedeutet dabei nicht nur eine 

Senkung des Verbrauchs und demzufolge der Kos-

ten, sondern führt bei der richtigen Umsetzung 

auch zu einer Umweltentlastung und Steigerung 

der Wettbewerbsfähigkeit. Spezialisten für Res-

sourceneffi  zienz, die also einen ganzheitlichen 

Blick auf die Prozesse beim Kunden haben, wer-

den stärker gefragt. Auch das Interesse der Kun-

den nach Ressourcen-Effi  zienznetzwerken, die 

sich ähnlich wie Energieeffi  zienz-Netzwerke mit 

Best-Practice-Themen beschäftigen, steigt.

Dies ist auch der Ansatz, den Veolia verfolgt: Kun-

den aus Gewerbe und Industrie können zurück-

greifen auf integrierte Services in den Bereichen 

Wasser, Entsorgung und Energie – entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette, um eine ökono-

misch und ökologisch optimierte Prozessgestal-

tung zu erreichen. Darüber hinaus ist mit der 

Beteiligung an der Ökotec Energiemanagement 

GmbH ein weiterer Spezialist in Sachen Energie-

effi  zienz in die Veolia-Gruppe gekommen. Mit der 

von Ökotec entwickelten Software EnEff Co® kön-

nen Industriekunden ihre umgesetzten Einspar-

maßnahmen nachhaltig betrachten und somit 

transparent die Energieeffi  zienz von Anlagen und 

ganzheitlichen Prozesse darstellen. Darauf auf-

bauend werden dann weitere Maßnahmen iden-

tifi ziert und umgesetzt.

www.veolia.de

Den Blickwinkel von Energie- auf 

Ressourcen effi  zienz vergrößern

„Luftschnittstelle“ erhöht Sicherheit

Olaf Kipp, Geschäftsführer Veolia Energie Deutschland

Dominik 
Spannheimer, Chief Information Offi  cer (CIO), 50Hertz
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Energiewende – 
gerechter und smarter

www.tennet.eu

von Lex Hartmann*

I mmer höher, weiter, teurer – diesen Ruf 
genießt aktuell die Energiewende. Der Erfolg 
der Erneuerbaren lässt die EEG-Umlage stei-

gen. Er addiert derzeit immer mehr Kilometer Lei-
tungsbau und damit Investitionen in den Netzent-
wicklungsplänen hinzu, die der Verbraucher mit 
den Netzentgelten bezahlen und in seiner Nach-
barschaft akzeptieren muss. Kommt der Netzaus-
bau später und kann grüne Energie nicht trans-
portiert werden, zahlen Verbraucher doppelt: Für 
die garantierte Abnahme etwa von Windstrom im 
Norden – den wir dann mangels Leitungen abre-
geln und somit „wegwerfen“ müssen – ebenso 
wie für dessen „Ersatz“ im Süden durch konven-
tionelle Kraftwerke. Hinzu kommt die ungleiche 
Verteilung der Kosten der Energiewende: bayeri-
sche und niedersächsische Haushalte und Indus-
trieunternehmen zahlen heute höhere Netzent-
gelte als solche in Nordrhein-Westfalen.

Für die weitere Akzeptanz der Energiewende 
müssen die Kosten fairer verteilt werden. Des-
halb setzt sich TenneT zusammen mit dem Netz-
betreiber 50Hertz für einheitliche Netzentgelte 
ein. Und der Kostenanstieg muss gebremst wer-
den. Hier hat der Gesetzgeber mit dem Ausschrei-
bungsmodell für die Erneuerbaren im kommen-
den EEG die richtigen Weichen gestellt. TenneT 
hat sich sehr früh für ein solches Modell einge-
setzt: Der günstigste Anbieter kann sich durch-
setzen, Netzentwicklung und Windparks werden 
besser auf einander abgestimmt, Überkapazitäten 
vermieden. Dies alles im Sinne der Verbraucher. 
Das Modell folgt dem Vorbild der Niederlande, 
wo TenneT als verantwortlicher Netzbetreiber 
für „Wind auf See“ von Anfang an alle Akteure 
für das Ausschreibungsmodell gewinnen konnte. 
Vor wenigen Tagen erzielte dort eine Ausschrei-
bung für Windkraft auf See den sagenhaften Preis 

von 5,45 Cent pro Kilowattstunde – vor einem 
Jahr noch völlig undenkbar. Und es gibt weite-
res Potenzial für Kostensenkungen. So arbei-
ten wir heute eng mit den Herstellern zusam-
men, um günstigere technische Lösungen für 
den Anschluss der Windparks in der Nordsee zu 
ermöglichen. 

Soll der Anteil der Erneuerbaren bis hin zu 80 
Prozent in 2050 Realität werden, ist ein neues 
Denken gefragt. Mit den Gesetzen zum Strom-
marktdesign und zur Digitalisierung der Ener-
giewende hat sich Deutschland bereits auf den 
Weg gemacht. Neue Flexibilitätsoptionen und der 
direkte Zugang zu den intelligenten Stromzählern 
helfen den Übertragungsnetzbetreibern, ein sta-
biles Netz in einer Welt zu betreiben, in der zent-
rale Großkraftwerke durch dezentrale, kleine Pro-
sumer abgelöst werden. Doch dies kann erst der 
Anfang sein. In unserer Netzstressstudie haben 
wir aufgezeigt, dass der weiter steigende Anteil 
Erneuerbarer durch eine bessere Auslastung und 
intelligentere Steuerung der Netze integriert wer-
den kann. Die Zukunft liegt in der automatisier-
ten Netzführung, die eine Synchronisierung von 
Erzeugung und Verbrauch in Echtzeit ermöglicht. 
Damit könnte mittelfristig auch der Automatismus 
„mehr Erneuerbare = mehr Leitungs kilometer“ 
verlangsamt werden. Die Energiewende wird ein 
Erfolg, wenn sie günstiger, gerechter und smar-
ter wird.

* Mitglied der Geschäftsführung, TenneT

Bildunterschrift ergänzen Bildunterschrift ergänzen
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Einstein und die Relativität 

der Energiewende

von Hildegard Müller

O
b Albert Einstein es gewusst hätte? Der 

große Physiker und Welterklärer hat mal 

einen sehr klugen Satz über das Experten-

wissen gesagt: „Wenn du es nicht einfach erklären 

kannst, hast du es nicht gut genug verstanden.“ 

Wie hätte er den Menschen in unserem Land 

die fundamentale Bedeutung der Energiewende 

erklärt? Nicht mit Fachbegriff en und Experten-

Sprech. Sondern mit einer klaren Botschaft, d
ie 

jeder versteht. Einer Botschaft, d
ie die Menschen 

mitnimmt, vielleicht sogar begeistert? 

Kaum ein Thema ist für die Entwicklung unse-

res Landes, unserer Gesellschaft, aber auch für 

unsere Branche so entscheidend, wie der erfolg-

reiche Aufbau des Energiemarktes der Zukunft. 

Für den Wandel haben die Politik
er und wir in 

unserer Branche überzeugende Botschaften ent-

wickelt, d
ie bei den Menschen im Land ankom-

men und verstanden werden – das glauben 

wir zumindest. Aber das ist mehr Wunsch als 

Wirklichkeit. 

Vor wenigen Wochen haben wir für eine innogy-

Veranstaltung eine Straßenumfrage gemacht zum 

Thema Energiewende – nichts wissenschaftlic
hes, 

nur ein spontanes Stimmungsbild, das exemp-

larisch dafür ist, was unsere Mitbürger denken. 

Die Antworten zeigen, dass die Relevanz des The-

mas Versorgungssicherheit allen klar ist: „Wenn 

drei Tage lang der Strom ausfällt, hätten wir in 

Deutschland ein riesiges Problem. Die komplette 

Infrastruktur würde zusammenbrechen.“ Dass 

die Notwendigkeit besteht, unser gesamtes Ener-

giesystem den neuen Herausforderungen anzu-

passen: auch gekauft, je
der stimmt zu. Aber wenn 

es konkret wird, kommt das große Fragezeichen. 

Die Menschen sind bestenfalls desinteressiert 

und wollen einfach, dass das System funktioniert. 

Im schlechteren Fall sind sie gegenüber Neuerun-

gen skeptisch. 

Wir haben alle guten Argumente auf unserer Seite 

– grünen Strom, saubere Luft, wirksamen Kli-

maschutz. Und dennoch ist unübersehbar, dass 

die Politik
 und wir als Unternehmen aufpassen 

müssen. In der Bevölkerung wächst der Unmut. 

Mancherorts organisiert sich schon vehementer 

Widerstand. Beinahe so, wie wir ihn aus der Aus-

einandersetzung mit Gegnern der Kernenergie 

oder Braunkohle kennen. Nur richtet er sich jetzt 

gegen neue Stromtrassen und Windräder.

Wir bei innogy haben eine klare Vorstellung 

davon, wie der Energiemarkt der Zukunft aus-

sieht: dezentral, digital und grün. Millionen Men-

schen werden in unserem Land künftig etwa mit 

ihrer Solaranlage auf dem Dach Strom erzeugen. 

Innovative Batteriespeicher und smarte Netze sor-

gen dafür, dass wir alle Licht zu Hause haben und 

das TV-Gerät auch dann funktioniert, w
enn mal 

keine Sonne scheint oder Flaute herrscht. Und es 

wird immer mehr Elektrofahrzeuge in Deutsch-

land geben, die wir ebenfalls fl ächendeckend mit 

grünem Strom versorgen müssen, ob Zuhause 

oder unterwegs. innogy arbeitet an vorderster 

Stelle mit daran, die Energiewende zu ermögli-

chen. Indem wir ein klares Bild von der künftigen 

Energiewelt schaff en und diese den Menschen 

begreifbar und erlebbar machen – von der techni-

schen Umsetzung ganz zu schweigen. Denn eins 

ist klar: Den neuen Energiemarkt aufzubauen, ist 

eine technische Herausforderung ohnegleichen. 

Wie es funktionieren kann, zeigen wir in unse-

rem neuen Projekt „Designetz“. Eine echte Mam-

mutaufgabe: Unter der Konsortialleitung von 

innogy entwickeln insgesamt 46 Projektpartner 

die „Blaupause für die Energiewende“. Indust-

rieunternehmen, Stadtwerke sowie Institute aus 

Wissenschaft und Forschung arbeiten gemeinsam 

an dem Projekt, das in drei Bundesländern umge-

setzt wird – in Kommunen, Städten und Regio-

nen in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und 

dem Saarland. Hier leben mit über 22 Millionen 

Einwohnern mehr als ein Viertel der Bevölkerung 

Deutschlands. Gemeinsam mit unseren innovati-

ven Partnern vernetzen wir dezentrale Energie-

erzeuger und -verbraucher vom ländlichen Raum 

bis hin zu den großen Städten und den Industrie-

Ballungszentren. Gemeinsam wollen wir zeigen, 

dass die fl uktuierende Einspeisung aus erneuer-

baren Energien ins Netz möglich ist, ohne das 

Gesamtsystem zu gefährden. Und zwar durch den 

Einsatz intelligenter Netze, innovativer Speicher 

und abschaltbarer Lasten. Mit anderen Worten: 

Der Energiemarkt der Zukunft ist ein unglaublich 

„kreatives Chaos“ aus unterschiedlichsten Mit-

spielern – gemeinsam mit unseren Partnern brin-

gen wir Ordnung in die Vielfalt, sorgen für stabile 

Netze und Versorgungssicherheit. 

Wir haben das Projekt Designetz gerade erst 

gestartet, aber eines kann ich jetzt schon sagen: 

Ich mache mir überhaupt keine Sorgen, dass 

wir gemeinsam mit unseren Projektpartnern die 

technischen Herausforderungen klären und diese 

Mammutaufgabe hinbekommen – mit unserer 

ganzen Erfahrung, dem Wissen und dem Einfalls-

reichtum unserer Ingenieure und Techniker. Aber 

funktioniert die Energiewende auch wirtschaft-

lich? Bekommt sie die Akzeptanz in der Bevöl-

kerung, die für ein erfolgreiches Energiekon-

zept unabdingbar ist? Das Projekt Designetz kann 

einen wichtigen Beitrag für die Akzeptanz und 

die Erlebbarkeit der Energiewende leisten, da es 

dem Grundsatz folgt: So viel wie möglich lokal zu 

regeln und so viel wie nötig regional und national.

Gerade im Wahljahr 2017, wenn um die Leitlin
ien 

der künftigen Politik
 in unserem Land gestritten 

wird, müssen wir die Menschen für unsere Pläne 

gewinnen: Wir werden das etwa im Rahmen von 

Designetz bei unseren Gesprächen vor Ort tun, in 

den Städten, den Kommunen und auf dem Land. 

Wir werden zuhören und versuchen, durch Argu-

mente zu überzeugen, zu begeistern. Jeden Tag 

müssen wir Überzeugungsarbeit leisten, sonst 

droht uns, frei nach Albert Einstein, ein ganz 

anderes Szenario: „Wenn Du es nicht überzeu-

gend erklären kannst, m
acht am Ende niemand 

mit.“

www.innogy.com

Hildegard Müller, Vorstand Netz & Infrastruktur 

der innogy SE
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Energie-Gipfel 2019

22. bis 24. Januar 2019, Hotel Intercontinental Berlin
www.handelsblatt-energiegipfel.de

Hier werden die Weichen für die Energiewirtschaft
von morgen gestellt.

Mit rund 1.200 Entscheidern – davon 75 % C-Level –
die wichtigste Plattform für die Energiebranche.

Highlights 2019:
   Vordenker aus EVU, Startups und Politik
   Impulse, Best Practice und Kontroversen
   Innovationen auf der Future Energy Stage
   Inspiration für Manager von morgen beim  

Future Leader Program
   Unzählige Networking-Möglichkeiten

NEU:
  Parallele Fachforen zur Vertiefung
 Besichtigungstour

  Verleihung der Handelsblatt  
Energy Awards

Konferenzreport zum Handelsblatt  
Energie-Gipfel

Energiewirtschaft – 
Der digitale Rückblick
www.handelsblatt-energie.de/konferenzreport

Erhalten Sie alle wichtigen Statements,  
Diskussionen und Videos der  
dreitägigen Jahrestagung im Überblick.

Digitales Magazin zum Handelsblatt
Energie-Gipfel

Schnittstelle Energie  
Vol. 3 – Interaktive Insights 
zur Energiewirtschaft
www.handelsblatt-energie.de/ 
digitalesmagazin-vol-3

Für die dritte Auflage unseres digitalen  
Magazins zum Handelsblatt Energie-Gipfel  
haben wir für Sie wieder einen Querschnitt  
durch die Branche in unterschiedlichen  
Formaten zusammengestellt.

Webinar-on-demand

Smarte Energiewirtschaft –  
neue Chancen durch KI
www.handelsblatt-energie.de/webinar

Smart Grids, Predictive Maintenance, Smart Home: 
Künstliche Intelligenz revolutioniert die Energie-
wirtschaft und bietet ganz neue Chancen. Doch was 
genau steckt hinter der Technologie? Was kann sie 
heute schon und was wird zukünftig machbar sein? 
Wir verschaffen Ihnen den Überblick.

 Journal

Evolution der  
Energiewirtschaft
Entscheiderreichweite: 305.000
Erscheinungstermin: 21. Januar 2019
www.handelsblatt-journal.de

Diese Sonderveröffentlichung liegt am Erschei-
nungstag der Gesamtauflage des Handelsblattes 
bei. Zum Jahresauftakt adressiert sie die für die 
Branche wichtigsten Themen und zeigt die Agenda 
für 2019 auf. Neben zahlreichen Fachbeiträgen aus 
der Energiewirtschaft kommen auch Wissenschaft 
und Forschung zu Wort. Bundeswirtschaftsminister 
Peter Altmaier richtet sich mit einem Grußwort an 
die Energiewirtschaft.

Profitieren Sie mit einem eigenen Beitrag von der 
rein fachlichen Aufbereitung der Beilage und dem
hochrangigen Autorenumfeld. Wir beraten Sie gern 
zu Positionierungsmöglichkeiten und Konditionen.

FEB  

18. Euroforum-Kongress

Straßenbeleuchtung 2019

19. bis 21. Februar 2019, Hyperion Hotel Hamburg
www.strassenbeleuchtung-konferenz.de

   Etablierter Branchentreff mit rund 100 Entschei-
dern und Anwendern aus Kommunen, EVU, der 
Beleuchtungsindustrie und Planungsbüros.

   Herausforderungen und Möglichkeiten  
der modernen Straßenbeleuchtung.

   Straßenbeleuchtung als Teil der Smart City.
    Straßenbeleuchtung live – innovative Beleuch-

tungskonzepte stehen in Fokus der traditionellen 
Beleuchtungstour.

Newsletter zum Euroforum-Kongress  
Straßenbeleuchtung

Straßenbeleuchtung  
Newsletter 2019
www.strassenbeleuchtung-konferenz.de/ 
newsletter2019

Themen sind u. a.:
 Finanzierung „smarter“ LED-Straßenbeleuchtung
 Multifunktionale Straßenbeleuchtungsinfrastruktur
  Die Kommunikations-Backbone der Außenbe-

leuchtung für zukünftige Smart City Applikationen

http://www.handelsblatt-energie.de/digitalesmagazin-vol-3
http://www.euroforum.de/strassenbeleuchtung/newsletter-strassenbeleuchtung-2019
http://www.handelsblatt-energie.de/konferenzreport


APR  

Euroforum-Konferenz

Post-EEG-Vermarktung

10. und 11. April 2019, Eurostars Berlin 
www.euroforum.de/post-eeg

  Wie geht es mit dem EEG weiter?
  Möglichkeiten einer Anschlussvergütung
  Strompreisentwicklung und -prognosen  

für Ü20-Anlagen  
  Power Purchase Agreements (PPA) 
  Zukunftsmöglichkeiten für Ü20-Anlagen
  Innovative Geschäftsmodelle

MAI  

23. Euroforum-Jahrestagung

Stadtwerke 2019

6. bis 8. Mai 2019, Titanic Chaussee Berlin
www.stadtwerke-tagung.de

Chancen diskutieren. Innovation vorantreiben.
Von Stadtwerken für Stadtwerke, damit der  
Wandel gelingt.

   Aktuelle Themen, lösungsorientiert und  
praxisnah aufbereitet

   300 Teilnehmer, 50 Sprecher, 35 Partner
   Modernes, interaktives Ausstellungskonzept

Rückblick zur Euroforum-Jahrestagung
Stadtwerke 2018

Aufbruchsstimmung bei  
Stadtwerken
www.euroforum.de/stadtwerke/ 
aufbruchsstimmung-bei-stadtwerken/

Innovation, Disruption und Agilität sind Buzzwords, 
die inzwischen von allen Stadtwerken mit Leben  
ge füllt werden. 

Der Wille nach Veränderung ist dabei unerlässlich.

5.  Jahrestagung  
Digitale Energiewirtschaft 2019 als

Energy Boot Camp

20. und 21. Mai 2019, BaseCamp Bonn
www.digitalisierung-energie.de

   Konkrete Umsetzung von Digitaltrends  
in der Energiewirtschaft

   KI, RPA & Blockchain verstehen, Erfahrungen 
austauschen, Kooperationen nutzen 

   Branchenfremde Praxisbeispiele mit Transfer  
in die Energiewirtschaft

   Erlebbare Digitalisierung durch Hands-On Formate

Euroforum-Konferenz 

Regelenergiemarkt Strom 
& Intraday-Handel
21. bis 23. Mai 2019, Eurostars Berlin
www.euroforum.de/regelenergie

    Folgen aus dem Mischpreisverfahren
   Die sinnvolle Vermarktung von Flexibilität –  

welche Märkte gibt es?
   Regionale Märkte und das Zusammenspiel mit 

der Regelenergie 
   Einbindung von Batteriespeichern in  

die Flexibilitätsvermarktung
   Aktuelle Trends im Intraday-Handel:  

Preise, Produkte, Prognosen
   Automatisierung und Algo-Trading:  

Wie revolutioniert Künstliche Intelligenz  
den Handel?

JUN  

3. Euroforum-Konferenz

Energie & Wohnen

2. und 3. Juli 2019, RheinEnergie Köln
www.euroforum.de/quartiere

Der gemeinsame Treffpunkt für
Energie- und Wohnungswirtschaft

   Kooperationen vorantreiben:  
Modelle, Chancen, Hürden

   Fragen rund um die Finanzierung 
   Quartierslösungen in Bestand und im Neubau
   Mieterstrommodelle in der Praxis 
   Elektromobilität, Glasfaserausbau, Smart Metering: 

Wie punktet man beim Mieter?
   Ihr Plus:  

Besichtigung einer modernen Quartierslösung 

Whitepaper zur Euroforum-Jahrestagung
Energie und Wohnen

Energie und Wohnen: 
Zusammenarbeit stärken, 
aber wie?
www.euroforum.de/energie_wohnen/whitepaper

Wie kann die Zusammenarbeit zwischen Ener-
gie- und Wohnungswirtschaft aussehen, und bei 
welchen Projekten macht eine gemeinsame Heran-
gehensweise Sinn? Diese Frage wurde an Experten 
der Energie- und Wohnungswirtschaft gestellt.



12. Euroforum-Konferenz

Offshore Windparks

September 2019, Hamburg 
www.euroforum.de/offshore-windparks

   Aktuelle politische Entwicklungen zum  
Offshore- & Netz-Ausbau

   Attraktivität des deutschen Marktes
   Internationalisierung der deutschen  

Offshore-Branche
   (Inter-)nationale Praxisbeispiele 
   Technische Neuerungen bei Fundament  

und Turbine
   Innovative Geschäftsmodelle/Sektorenkopplung

 Journal

Die Zukunft der 
Energiewirtschaft
Entscheiderreichweite: 305.000
Erscheinungstermin: September 2019
www.handelsblatt-journal.de

Profitieren Sie mit einem eigenen Beitrag von der 
rein fachlichen Aufbereitung der Beilage und dem 
hochrangigen Autorenumfeld. Wir beraten Sie gern 
zu Positionierungsmöglichkeiten und Konditionen.

SEP  

2.  Jahrestagung 

Gas 2019

26. und 26. September 2019, Berlin
www.handelsblatt-gas.de

  Die entscheidende Rolle von Gas zum Gelingen 
der Energiewende

  Rund 100 (internationale) Teilnehmer aus  
Gasversorgungsunternehmen, Stadtwerken  
und Industrie

   Fachlicher Austausch mit Marktteilnehmern  
und Politik

Nachbericht Handelsblatt Jahrestagung  
Gas 2018

Rückblick & Zusammen- 
fassung Handelsblatt  
Jahrestagung Gas 2018
www.handelsblatt-gas.de/nachbericht

   Entwicklung des globalen Erdgasmarkts
    Verantwortlichkeiten für grünes Gas
   Gasregulierung auf nationaler und  

europäischer Ebene
   Mobilität, Sektorenkopplung, Wärmemarkt
   Beschaffungsplattformen – ein neuer Trend 

OKT

4. Euroforum-Konferenz

Small Scale LNG

Oktober 2019, Hamburg
www.euroforum.de/LNG

   Seit 4 Jahren Plattform für den Austausch  
zwischen maritimer Wirtschaft, Straßengüter-
verkehr und Industrieunternehmen

  Anwendungsfelder, aktuelle Trends und  
neue Technologien

  Mit Besichtigung: die Möglichkeiten von  
Small Scale LNG live erleben

NOV

23.  Jahrestagung 

Energiewirtschaft 
Österreich 2019
November 2019, Wien
www.handelsblatt-energie.at

   Der hochkarätige Treffpunkt für Entscheider  
der österreichischen Energiebranche

   70 % der Teilnehmer aus den obersten  
Hierarchieebenen ihrer Unternehmen

   Innovationen, Interaktion und Diskussion –  
alle aktuellen Themen werden von Vorständen  
und Geschäftsführern der österreichischen  
Versorgungswirtschaft adressiert

Nachbericht zur Handelsblatt Jahrestagung
Energiewirtschaft Österreich

Rückblick & Summary 
Energiewirtschaft 
Österreich 2018

www.handelsblatt-energie.at/nachbericht

Top-Entscheider der österreichischen Energie-
wirtschaft trafen sich, um über aktuelle  
Fragestellungen der Branche zu diskutieren.  
Die große Frage war: Wohin geht die öster-
reichische Energiewirtschaft und was werden  
die Geschäftsmodelle der Zukunft sein?

Lesen Sie, was die Top-Manager der Branche  
heute bewegt und erfahren Sie, welchen Heraus-
forderungen sich der Energiemarkt in Österreich  
in den kommenden Jahren wird stellen müssen.

DEZ  

3. Euroforum-Konferenz

Intraday-Handel Strom

Dezember, Frankfurt
www.euroforum.de/ID-Handel

   Plattform für den Erfahrungsaustausch  
für Trader aus Deutschland, Österreich  
und der Schweiz

   Praktische Informationen rund um  
Auto- und Algo-Trading

   Digitalisierung als Wachstumschance
   Empfehlungen für den Einstieg in  

den Kurzfristhandel



Ihre Ansprechpartner:

Ingela Marré
Conference Director
+49 (0)211.88743-3414
ingela.marre@euroforum.com

Valentina Malkoč
Konferenz-Managerin
+49 (0)211.88743-3529
valentina.malkoc@euroforum.com 

Kirsten Link
Sales Director
+49 (0)211.88743-3711
kirsten.link@euroforum.com 

Andrea Neese
Sales Manager
+49 (0)211.88743-3891
andrea.neese@euroforum.com

Vera Stockem
Sales Director
+49 (0)211.88743-3705
vera.stockem@euroforum.com 

Themen-Ausblick

Euroforum-Konferenz

Planung, Ausbau und 
Sanierung von Hoch- und 
Höchstspannungsnetzen

  Entwicklungspfade der Energiewende und  
Folgen für den Netzausbau

   Öffentlichkeitsbeteiligung und Transparenz  
bei der Netzplanung

   Technische Herausforderungen bei Neubau, 
Sanierung und Ertüchtigung von Freileitungen 
und Erdkabeln

Euroforum-Konferenz

Saubere Mobilität

   Die Verkehrswende muss her! 
Welche Ansätze gibt es?

   Elektromobilität, Gasmobilität, Wasserstoff-Autos: 
Neue Technologien und ihr Potenzial

  Partnerschaften, Innovationen und  
Geschäftsmodelle rund um die Verkehrswende

Euroforum-Konferenz

Elektromobilität 
als Geschäftsmodell 
für Stadtwerke

  Einen Trend nicht verschlafen: 
Wo steckt der Business Case?

  Ladesäuleninfrastruktur aufbauen –  
Kosten, Finanzierung, Fördermittel

   Bezahlmethoden und Abrechnung
  Gemeinsam oder mit Partnern:  

Wie Startups agieren

Euroforum-Konferenz

Erneuerbare Energien

  Offshore, Onshore, Solar, Biogas: Wo steckt (noch) 
Wachstumspotenzial speziell für Versorger?

   Learnings aus dem Ausschreibungsregime
   Kommt das Aus des EEG?
  Nach dem Förder-Ende: Wie geht es mit  

EE-Anlagen weiter?

E-Newsletter
Abonnieren Sie den monatlichen  
E-Newsletter und erhalten Sie aktuelle 
und interessante Informationen  
zu Ihren Schwerpunktthemen: 

www.euroforum.de/newsletter
 
Aktuelle News finden Sie auch unter 
www.euroforum.de/news/energie 

Seminare 2019
 

Einführung in die Energiewirtschaft
1. bis 3. April 2019, Köln
24. bis 26. Juni 2019, Berlin
www.euroforum.de/energiezukunft

Zertifikatslehrgang zum geprüften
Energieprognose-Manager
13. bis 15. Mai 2019, Hamburg
25. bis 27. November 2019, Düsseldorf
www.euroforum.de/energieprognose

Das 1x1 der Gaswirtschaft
20. bis 22. Mai 2019, Berlin
11. bis 13. November 2019, Düsseldorf
www.euroforum.de/1x1gas

Die Zukunft des
Portfoliomanagements
4. und 5. Juni 2019, Düsseldorf
3. und 4. Dezember 2019, Berlin
www.euroforum.de/portfoliomanagement 

Handelsblatt  
Online-Training 

Digitale Lotsen  
in der Energiewirtschaft
TREIBEN SIE ALS MULTIPLIKATOR  
DIE DIGITALE FITNESS IHRES  
UNTERNEHMENS VORAN.

Mai bis Juni 2019
www.handelsblatt-digitale-lotsen.de

NEU
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